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Eingaben zu den Nutzungsmodalitäten der neu entstehenden Turnhalle und des Familienzentrums 

seitens des Stadtteilhauses Treffpunkt Röthelheimpark 

 

4-fach Turnhalle: Die Offene Kinderarbeit nutzt den Mehrzwecksaal im Stadtteilhaus für 

Sportangebote – allerdings verfügt der Saal nicht über einen Sportboden, Spiel- und Sportgeräte 

können nicht gelagert werden, da kein Lagerraum vorhanden ist. Vor diesem Hintergrund wäre es 

uns ein großes Anliegen, gerade für diese Sportangebote die neu entstehende Turnhalle 1-2 x pro 

Woche am Nachmittag für Sportangebote der Offenen Kinderarbeit nutzen zu können.  

Die offene Jugendarbeit bietet ganzjährig Fußballtraining an, im Winterhalbjahr (gegen Gebühr) in 

der Egon von Stephani Halle. Auch hier wäre es aufgrund der Nähe zum Stadtteilhaus ein Zugewinn, 

das Training in der neuen Turnhalle anbieten zu können (1x pro Woche, sonntags Abend) und, 

punktuell, weitere Angebote aus dem Sport- und Bewegungsbereich dort verorten zu können. 

 

Der große Mehrzwecksaal (in dem auch die Offene Kinderarbeit ihre Sportangebote abhält) ist 

bereits jetzt schon für 2017 fast komplett ausgebucht. Zahlreiche Bewegungsangebote wie 

Seniorengymnastik, Flamencogruppen, Tanzangebote von privat und seitens der vhs Erlangen sind 

dort verortet. Durch den Wegfall des Frankenhof und geänderte Nutzungsbedingungen im Redouten 

Saal haben wir sehr viele Anfragen von weiteren Gruppen und Vereinen, denen wir jedoch aufgrund 

der aktuellen Auslastung nicht mehr gerecht werden können. 

Von daher wäre es uns ein wichtiges Anliegen hinsichtlich der Nutzungsbedingungen für die neu 

entstehende Turnhalle, dass auch solche Gruppierungen dort Platz finden können (viele der Kurse 

und Angebote finden in den Abendstunden statt).  

 

Familienzentrum: Das Stadtteilhaus verfügt über einen Eltern-Kind Raum, in dem sich im Schnitt 18 

Gruppen wöchentlich treffen, die Warteliste auf freie Plätze in einer Gruppe bzw. für die Option, eine 

eigene Gruppe zu gründen, ist lang. Hier zeigt sich ein sehr hoher Bedarf im Stadtteil, dem wir 

aufgrund der räumlichen Möglichkeiten nicht gerecht werden können. Von daher wäre es uns ein 

Anliegen, dass  im neu entstehenden Familienzentrum weitere, von Offenen und privaten Eltern-Kind 

Gruppen nutzbare Räumlichkeiten eingeplant werden. 
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